Amts 


der Königl. Preuß. Re 
Stick 17. 


Ausgegeben den 23. April 


Platt 


gierung zu Frankfurt O. 


1902. 


Inhalt: Inhalt von Nr. 0 und 


10 de | 2 Reichs⸗ Pri ü 
2 Zaubftummenanftalten in Pein Jun and von Nr, 21 des Reichs⸗Geſetzblatts S. 109 Prüfung für 


der konſolldirten Zeigen Staatsanleihe von 1802 —1894 S. 109. 


bunden mit einer Öffentlichen Verlooſung S. 110. — Fohlenmarkt in Kietz bei Cüſtrin S. 110. — Geſellenprüfungs⸗ 


ordnungen im Bezirke 
Schulvorſtände auf dem 


wäſſer der Warthe 


und Rohmaterialien 
Mienken 


S biſfahrt auf der Oder von Station 662,0 bis 662,5 S. 


 — Neuwabl von fünf Kuratoren und der gleichen Anzahl Stellvertreter bei der Direktion der Berliner All⸗ 


gemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unterſtüßungs⸗Kaſſe S. 114. 


Geſellſchaften S. 115. — 
S. 116. — Zur Nachricht 
an „Geſetz Sammlung. 

* We (Nr. 9 Geſetz, betreffend die 
Heranziehung zu den Kreisabgaben. 5 5 
April 1902. . al 

(Nr. 10330.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladen⸗ 
bach. Vom 24. März 1902. 

(Nr. 10331.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte, Ems, Hachen⸗ 
burg, Höhr⸗Grenzhauſen, Katzenelnbogen, Mon⸗ 
tabaur, Rennerod, Weilburg und Limburg a. L. 
Be 1. Mil 1902. 

r. 10332.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
hel ie — Wee des Grundbuchs für einen 

ell des Bezirkes des Amtsgerichts Bi 5 
e an a mtsgerichts Biedenkopf 

Nr. 10 enthält: (Nr. 10333.) Allerhöchſten Erla 
vom 8. April 1902, betreffend die künftige 85 
ok des Verdienſt⸗Ehrenzeichens für Rettung 
aus Gefahr. 

Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 21 enthält: (Nr. 2859.) Bekanntmachung, 
betreffend die Vereinbarung erleichternder Vor- 
ſchriften für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen 
ben Eiſenbahnen Deutſchlands und Luxemburgs. 
Vom 12. April 1902. 


Bekanntmachung. 
Jahre 1902 zu Berlin abzuhaltende 
Vorſteher an Taubſtummenanſtalten 


Die im 
Prüfung für 
wird 


am 28. September, Vormittags 9 Uhr, bes! 


Warnung vor Betheiligung an Loos⸗Gelegenheits⸗ 


Fahrplan der Friedeberger Kleinbahn S. 115. — Fahrplan der Buckower Kleinbechn 


ginnen. Meldungen zu derſelben find an den 
Unterrichts miniſter zu richten und bis zum 10. Auguſt 
d. Is. bei demjenigen Königlichen Provinzial⸗ 
Schulkollegium bezw. bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Aufſichtskreiſe der Bewerber 
im Taubſtummen⸗ oder Schuldienſte angeſtellt oder 
beſchäftigt iſt, unter Einreichung der im § 5 der 
Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten 
Schriftſtücke anzubringen. Bewerber, welche nicht 
an einer Anſtalt in Preußen thätig ſind, können ihre 
Meldung bei Führung des Nachweiſes, daß ſolche 
mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten, bezw. ihrer 
Landesbehörde erfolgt, bis zum 15. Auguſt d. Is. 
unmittelbar an mich richten. 

Berlin, den 2. April 1902. 

Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Fraukfurt a. O. 

(J) Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3% igen Staatsauleihe von 1892 
1894 über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 
1902 bis 31. März 1912 nebſt Erneuerungsſcheinen 
(Anweiſungen auf die folgende Reihe) werden vom 
1. März 1902 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienſtr. 92/94, geöffnet Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter in 
Empfang zu nehmen oder durch die Regierungs⸗ 
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Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch 
die Kreiskaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Ver⸗ 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle nicht einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat der⸗ 
ſelben die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 
Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zins⸗ 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekom⸗ 
men ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 25. Februar 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 3. März 1902. 

Königliche Regierung. 

(2) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 26. März d. Js. — II a 2073 — mit⸗ 
getheilt, daß des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 10. März 1902 dem Gentraltomitee 
der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung zu Karlsruhe die 
Erlaubniß zu ertheilen geruht haben, zu der öffent⸗ 
lichen Verlooſung von Kunſtwerken und Jubiläums⸗ 
Münzen, welche im Anſchluſſe an die in der Zeit 
vom 25. April bis 15. Oktober d. Js. unter dem 
Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Erb⸗ 
großherzogs von Baden ſtattfindende Jubiläums⸗ 
Kunſtausſtellung in Karlsruhe veranſtaltet werden ſoll, 
auch im diesſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 


Nach dem Lotterieplane ſollen 100000 Looſe 


zu je 1 M. — einſchließlich des Stempels — aus⸗ 


gegeben werden und 90 Kunstwerke im Werthe von 
30000 M., ſowie 7000 Jubiläums⸗Denkmünzen 


im Werthe von 20000 M., zuſammen 7090 
Gewinne im Geſammtwerthe von 50000 M., zur 
Ausſpielung gelangen. 


dafür Sorge zu tragen, daß dem 


Ich erſuche, 


Vertrieb der Looſe keine Hinderniſſe in den Weg 


gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 9. April 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) Der in Kietz bei Cüſtrin auf den 7. Juni 
b. Js. angeſetzte Fohlenmarkt iſt auf den 28. Mai 
d. Is. verlegt worden. 

Frankfurt a. O., den 17. April 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Auf Grund des § 131b der Reichs⸗ 
gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
R. G. Bl. S. 871) beſtimme ich im Einvernehmen 
mit der Handwerkskammer, daß der erſte Abſatz in 
8 1 der ſämmtlichen für die einzelnen Handwerke 
erlaſſenen Geſellenprufungsordnungen vom 20. Juli 
1901 fortan in gleicher Faſſung, wie folgt, zu 
lauten hat: 

Das Geſuch um Zulaſſung zur Geſellenprüfung 
iſt ſchriftlich ſpäteſtens drei Monate vor Ablauf 
der Lehrzeit durch Vermittelung der Handwerks⸗ 
kammer, welche dasſelbe weitergiebt, an den 
zuſtändigen Prüfungsausſchuß zu richten. 

Frankfurt a. O., den 16. April 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) Die Inſtruktion für die Schulvorſtände 
auf dem platten Lande vom 20. Mai 1835 (Amts⸗ 
blatt von 1835 S. 249 ff.) wird hiermit auf An⸗ 
ordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten, wie folgt, 
geändert: 88 2. 8 der gedachten Inſtruktion erhalten 
am Schluß folgende Zuſätze, nämlich 

8 2. Mitglied des Schulvorſtandes iſt ferner⸗ 
hin der Regel nach auch der Lehrer der Schule, 
vorausgeſetzt, daß er endgültig angeſtellt iſt, wenn 
aber mehrere Lehrer an der Schule oder im Schul⸗ 
bezirk vorhanden ſind, einer von ihnen, der von der 
Regierung hierzu beſtimmt wird. 

Die Zahl der amtlich beftellten Mitglieder muß 
hinter der der übrigen Schulvorſtands mitglieder 
zurückbleiben und ift letztere gegebenen Falls, ſoweit 
erforderlich, zu vermehren. 

8 8. Eine Theilnahme der als Mitglieder des 
Schulvorſtandes beſtimmten Lehrer an den Be⸗ 
rathungen bleibt in allen Fällen ausgeſchloſſen, wo 
es ſich um ihre perſönlichen Angelegenheiten handelt. 

Frankfurt a. O., den 10. April 1902. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(6) Dem Wallmeiſter Lietzmann zu Warnick, 
Kreis Landsberg a. W., habe ich unter Vorbehalt 
jederzeitigen Widerrufs die Fiſchereiaufſicht über die 
Altwäſſer der Warthe oberhalb Küftrin übertragen. 

Frankfurt a. O., den 11. April 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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(7) Die Ernennung des Dr. Walther Schultze 
zum ecuadorianiſchen Generalkonſul in Berlin iſt 
rückgängig gemacht worden. 

Frankfurt a. O., den 8. April 1902. 

Der Regierungspräſident. 

(8) Aus dem deutſchen Reiche find lau: Nr. 15, 
des Centralblattes für das deutſche Reich pro 1902 
9 1 in worden: 

a) Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs. 

Joſef Haimböck, Kaufmann und 1 155 mich 
am 6. April 1848 zu Martinsberg, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Wien, wegen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle (3 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 4. März 1899), ausgewieſen vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 

g ruhe am 15. Februar d. 5 

9 Koslowsky, Schneider, geboren im Jahre 

zu Smolensk, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
Fallen 4 wegen verſuchten Diebſtahls in 3 
1 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
8 Februar 1898) ausgewieſen vom Königlich 
N 5 eib Hegierunge-Präfibenten zu Potsdam am 

b) Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs 

Adolf B eran, Harmonikamacher, a 
April 1850 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Stadtmagiſtrat Schwabach, Bayern 

am 14. März d. J. et 

Joſef Bonk (Bunk), Arbeiter, geboren am 18. März 
1853 zu Przedmoscie, Kreis Wielun, Rußland, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

8 Präſidenten zu Liegnitz am 24. März d. J. 

Andreas Dyezek, Tuchmacher (Handarbeiter), ge⸗ 
boren im Mai 1853 zu Alzen, Bezirk Biala, 
Galizien, zortsangehörig zu Halenöw, ebendaſelbſt, 
ber erf und Bettelns ausgewieſen von 
810 e ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 

2 5 n ** 11. November v. J. 

a g oth, Dienſtmagd, geboren am 10. April 

8 zu Hennersdorf, Bezirk Gabel, Böhmen, 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Unterſchlagung 
re an denn ausgewieſen von der 
rei 

0 1. Merz d. J. shauptmannſchaft Bautzen 

Sophie Holzapfel, Buchbindersehefrau 
am 6. Januar 1868 zu ee ber 
reichiſche Staatsangehörige, wegen Landſtreichens 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirks 

a Aichach am 15. März d. J. 

! En gsrael, Arbeiter, geboren am 3. Mai 1872 
gehö umburg, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsan— 
Königlſer⸗ wegen Bettelns ausgewieſen von der 

g ch gen Kreishauptmannſchaft Bautzen 

5 Bam! Maler, geboren am 18. Auguſt 1850 

en, Luxemburg, luxemburgiſcher Staatsan- 


gehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom Groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Kreisamt Alzey am 18. März d. J. 

Johann Kurz, Bäcker, geboren am 9. September 
1854 zu Wien, ortsangehörig zu Slavkowitz, Be⸗ 
zirk Piſek, Böhmen, wegen Beleidigung, Bettelns, 
Landſtreichens und groben Unfugs ansgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Wolfſtein 
am 22. März d. J. 

Michael Laguniak, Arbeiter, geboren am 15. April 
1873 zu Wuſtrowo, Bezirk Coſowo, Galizien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs- Präſidenten zu Magdeburg am 28. 
März d. J. 

Wenzel Ott, Arbeiter, geboren am 13. Auguſt 1877 
zu Eger, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Stade am 21. März d. J. 

Anton Pawlik, Arbeiter, geboren im Jahre 1872 
zu God isca Stare, Bezirk Biala, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 22. März d. J. 

Johann Scharabon. Schloſſer, geboren am 10 Fe⸗ 
bruar 1862 zu Enns, Bezirk Linz, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig zu Neumarktl, Bezirk Krain⸗ 
burg, Krain, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat Regensburg, 
Bayern, am 20. März d. I 

Johann Scherer, Fabrikarbeiter, geboren am 1. 
September 1884 zu Neuſanktjohann, Kanton 
St. Gallen, Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Coblenz am 6. März d. J. 

Selig Schönfeld, Kaufmann und Handelsagent, 
geboren am 2. Februar 1860 zu Lemberg, Ga⸗ 
lizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Zuhälterei 
(§ 181 Abſ. 3 R. Str. G. B.) ausgewieſen vom 
Stadtmagiſtrat Amberg, Bayern, am 3. Januar d. J. 

Anton Schuſter, Steindrucker, geboren am 16. Ja⸗ 
nuar 1857 zu Wien, ortsangehörig zu Außerge⸗ 
fild, Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Paſſau am 22. März d. J. 

Michael Wala, Arbeiter, geboren im Jahre 1882 
zu Idriany, Bezirk Nisko, Galizien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens ausge⸗ 
wieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Magdeburg am 25. März d. J. 

Johann Zim a, Schloſſergeſelle, geboren am 15 Juni 
1858 zu Roth⸗Koſteletz, Bezirk Nachod, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſident zu Breslau am 25 März d. J. 

Frankfurt a. O., den 14. April 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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(9) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Arnswalde vom 5. April 1902 ſind die in 
der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Silber⸗ 
berg unter Artikel Nr. 8 eingetragenen Parzellen 
Kartenblatt 1 Nr. 26, 27, 30, 34, 35, 36, 37a, 
38b, 60/19 ꝛc. und 61/41 mit einem Geſammt⸗ 
flächeninhalte von 23,0597 ha von dem Gutsbezirke 
Silberberg abgezweigt und mit dem Gutsbezirke 
Reetzheide vereinigt worden. 

(10) Beſcheid. Auf Antrag des Magiſtrats 
zu Croſſen a. O. werden auf Grund des 8 2 
Ziffer 4 und 6 der Landgemeindeordnung und des 
§ 2 Abſ. 4 der Städteordnung, nach erfordertem 
Gutachten des Kreistages des Kreiſes Croſſen, unter 
Einwilligung der Betheiligten folgende 20 Parzellen, 
welche in den Auszügen aus der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle des Königlichen Kataſteramtes zu Eroſſen 
vom 9. März d. Is. bezeichnet ſind mit: 

1. Kartenblatt 1 Nr. 743/515 in Größe von 
88 ar 50 qm, 

2. Kartenblatt 1 Nr. 744/515 in Größe von 
40 qm, 
3. Kartenblatt 1 Nr. 745/515 in Größe von 
15 ar 50 qm, 

zu 1 bis 3 dem Reſtaurateur Heinrich Mücke 
zu Kähmen gehörig, 

4. Kartenblatt 1 Nr. 741/514 in Größe von 
87 ar 80 qm, 

5. Kartenblatt 1 Nr. 742/514 in Größe von 
38 ar 10 qm, 

zu 4 und 5 dem Brunnenmeiſter Robert Fiedler 
zu Kähmen gehörig, 

6. Kartenblatt 1 Nr. 14 in Größe von 81 ar 
20 qm, 

7. Kartenblatt 1 Nr. 405/15 in Größe von 
80 qm, 

zu 6 und 7 dem Eigenthümer Romanus 
Schulze zu Croſſen gehörig, 

8. Kartenblatt 1 Nr. 7 in Größe von 1 ha 
51 ar 60 qm, 

9. Kartenblatt 1 Nr. 8 in Größe von 30 qm, 

10. Kartenblatt 1 Nr. 9 in Größe von 23 ar, 


1 ar 


11. Kartenblatt 1 Nr. 10 in Größe von 
15 ar 10 qm, 

12. Kartenblatt 1 Nr. 11 in Größe von 
10 ar 50 qm, 

13. Kartenblatt 1 Nr. 404/15 in Größe von 
12 ar 50 qm, 

14. Kartenblatt 6 Nr. 120 in Größe von 
1 ha 89 ar 70 am, 

15. Kartenblatt 6 Nr. 121 in Größe von 
4 ha 58 ar 60 qm, 

16. Kartenblatt 6 Nr. 124 in Größe von 
59 ar 50 qm, 

17. Kartenblatt 6 Nr. 125 in Größe von 
06 ar 60 qm, 

18. Kartenblatt 6 Nr. 126 in Größe von 


2 ha 70 ar 90 qm, 


19. Kartenblatt 6 Nr. 127 in Größe von 
1 ha 96 ar 30 qm, 

zu 8 bis 19 dem Rittergutsbeſitzer C. W. 
Eger zu Berlin gehörig, 

20. Kartenblatt 1 Nr. 13 in Größe von 
9 ar 20 qm öffentlicher Weg, 

vom Gutsbezirk Kähmen abgetrennt und mit 
der Stadtgemeinde Croſſen vereinigt. 

(1) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben unter dem 18. März 1902 genehmigt worden, 
daß die bisher gemeindefreie fiskaliſche Dorfaue 
einſchließlich der Dorfſtraße zu Zaeckerick, welche im 
Kataſter als ſelbſtändiges Grundſtück nicht nach⸗ 
gewieſen iſt, vielmehr mit den angrenzenden Hof⸗ 
räumen ein ungetheiltes Ganzes bildet, mit dem 
Gemeindebezirk Zaeckerick vereinigt werde. 

(12) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben unter dem 21. März 1902 genehmigt worden, 
daß die bisher gemeindefreie fiskaliſche Dorfaue 
einſchließlich der Dorfſtraße zu Alt⸗Cüſtrinchen, welche 
im Kataſter als ſelbſtändiges Grundſtück nicht nach⸗ 
gewieſen iſt, vielmehr mit den angrenzenden Hof⸗ 
räumen ein ungetheiltes Ganzes bildet, mit dem 
Gemeindebezirk Alt⸗Cüſtrinchen vereinigt werde. 

(13) Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
Kreiſes Lübben iſt die bisher gemeindefreie fiskaliſche 
Dorfaue nebſt Dorfſtraße zu Günthersdorf Parzelle 
Nr. 234/112 des Kartenblattes 2 mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 2 ha 56 a 37 qm mit dem Gemeinde⸗ 
bezirk Günthersdorf vereinigt worden. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Für den bis 30. April d. Is. gültigen 
Ausnahmetarif tritt mit Gültigkeit für die Zeit vom 
1. Mai d. J. bis 30. April 1907 ein neuer 
Ausnahmetarif in Kraft, der neben einigen anderen 
Aenderungen des bisherigen Tarifs vereinfachte 
Anwendungsbedingungen, die ſeit der Ausgabe des 
Ausnahmetarifs vom 1. Auguſt 1900 ſowohl im 
geſammten Verkehr als auch für den Bereich der 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen durch Bekannt⸗ 
machungen eingeführten Aenderungen ſowie die Auf⸗ 
nahme der Brohlthal⸗, Gera⸗Meuſelwitz⸗Wuitzer, 
Jagſtthal⸗, Reutlingen⸗Eningener und Teutoburger 
Wald⸗Eiſenbahn, der Strecke Greußen⸗Ebeleben⸗Keula 
der Centralverwaltung für Sekundärbahnen, der 
Strecke Franzburg⸗Tribſees der Stralſund⸗Tribſeer 
Eiſenbahn und der Stationen Herzlake und Flechum 
der Meppen⸗Haſelümer Eiſenbahn enthält. 

Abzlige des Ausnahmetarifs find zum Preiſe 
von 5 Pfennig für das Stück bei dem hieſigen 
Auskunftsbüreau auf Bahnhof Alexanderplatz zu 
beziehen. 

Berlin, den 7. April 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion, 
namens der betheiligten Eiſenbahnverwaltungen. 
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R Perſonal⸗Chronik. 
h (1) Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
2. April 1902 iſt der Vorſitzende der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Beranlagungs⸗Kommiſſion und der teuer: 
ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III/IV für die 
Stadikreiſe Cottbus und Forſt i. L. Landrichter 

Enke in Cottbus zum Regierungs⸗Rath ernannt 
worden. 
„ (2) Dem cand. theol. Ernſt Rothe iu Alt⸗ 
rüdnitz, Kreis Königsberg N.⸗M., iſt die Erlaubniß 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrer und Er⸗ 
dieher im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

„ (5) Dem Lehrer Aloiſius Weber iſt die Erlaub⸗ 
niß zur Fortführung der katholiſchen Privatſchule in 
Fürſtenberg a. O. ertheilt worden. 

„ al Dem früheren Lehrer Friedrich Redmer 
in Waſſerfelde, Kreis Arnswalde ift die Erlaubniß 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrer und Er- 
WN Regierungsbezirk ertheilt worden 

ue Im Kreiſe Friedeberg N.⸗M. ſind er⸗ 
m worden der Gemeindevorſteher Oehlke zu 
5 ubaferwiefe zum Amtsvorſteher für den Amts: 
Nene 18 Alt⸗Carbe und der Gemeindevorſteher 
gledanz zu Guſcht zum Amtsvorſteher - Stellvertreter 
für den Amtsbezirk 23 Guſcht. 

(6 Im Kreise Lebus iſt ernannt worden 
der Rechnungsführer Tharandt zu Sachſendorf zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 30 
Sachſendorf. 

(7) Im Kreiſe Soldin ſind ernannt worden 
der Adminiſtrator Möricke zu Dieckow und der 
Gutspächter Kienitz zu Batow zu Amtsvorſtehern 
für die Amtsbezirke 6 Dieckow und 5 Craazen. 

(8) Im Kreiſe Oſtſternberg iſt ernannt 
worden der Landwirth Paul Wandrey zu Rauden 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts⸗ 
W * Neudorf. 

) Der Kandidat des öheren Schulamts 
Max Schirmer iſt als Dune 8 Real⸗ 
gymnasium in Frankfurt a. O. angeſtellt worden. 

„ (0) Der Kandidat des höheren Schulamts 
Kühn iſt als Oberlehrer am Gymnaſium in Guben 
angeſtellt worden. 

(AD Seine Majeſtät der Kaiſer und Köni 
haben Allergnädigſt geruht, die Wahl des biaherigen 
Oberlehrers Dr. Rudolf Hanow am Gymnaſium zu 
Landsberg a. W. zum Direktor des Pädagogiums 
und Waiſenhauſes in n zu beſtätigen. 

(42) Zum 1. April d. J. find verſetzt: Der 
Stationgvorſte her J. Kl. Kohn von Al nach 
Landsberg a. W., der Stationsvorſteher II. Kl. 
Griebe von Arnswalde nach Kreuz, der Stations⸗ 
vorſteher II. Kl. Schmidt von Culmſee nach Arns⸗ 
Erde, der Güterexpedient Witzke von Nakel nach 

üſtrin Vorſt., der Stationsvorſteher II. Kl. Trilling 
wi. Wronke nach Friedeberg NM. Der Stationg- 
Rn... I. Kl. Fink in Landsberg a. W. tritt zum 

Mai d. J. in den Ruheſtand. 


(13) Beim Oberbergamte Halle a. S. wurde 
dem Berghauptmann Dr. Fürſt die Genehmigung 
zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich Schwarz⸗ 
burg'ſchen Ehrenkreuzes I. Klaſſe ertheilt. 

Dem Bergrevierbeamten Oberbergrath Arlt in 
Frankfurt a. O. iſt bei ſeinem Übertritt in den 
Ruheſtand der Charakter als Geheimer Bergrath 
verliehen worden. An ſeiner Stelle wurde der Berg⸗ 
inſpektor Neumann zu Staßfurt unter Beilegung des 
Titels „Bergmeiſter“ zum Bergrevierbeamten in 
Frankfurt a. O. ernannt. 

(14) Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Oskar 
Krüger in Groß⸗Lieskow, Diözefe Cottbus, iſt der 
Titel „Kantor“ verliehen. 

Vermiſchtes. 

(1) Die Küſter⸗ und erſte Lehrerſtelle in 
Mienken, Kreis Arnswalde, deren Einkommen neben 
freier Wohnung 1150 Mark jährlich bei 100 Mark 
Alterszulage beträgt, iſt zu beſetzen. Geeignete 
Bewerber, welche bereit ſind, auch das Standesamt 
zu übernehmen, wollen ihre Geſuche durch Ver⸗ 
mittelung des Herrn Schulinſpektors bei uns ein⸗ 
reichen. 

Frankfurt a. O., den 12. April 1902. 
Königliche Regierung, Abthl. für Kirchen u. Schulweſen. 

(2) Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Pa⸗ 
tronats zu Deutſch⸗Sagar, Didzeſe Croſſen II, durch 
Verſetzung des Pfarrers Dreyer am 1. Mai d. J. 

(3) Der bisherige Hülfsprediger Heinrich Karl 
Wilhelm Schubel iſt zum zweiten Pfarrer der 
Parodie Golzow⸗ Zechin, Diözeſe Frankfurt II, be⸗ 
ſtellt worden. 

(4) Gemäß 8 9 der Polizeiverordnung über 
die Schifffahrt auf der Oder vom 11. Auguſt 1885 
wird hiermit zur Kenntniß der Schifffahrttreibenden 
gebracht, daß für die Strecke der Oder, 300 m 
oberhalb und 200 m unterhalb der Brückenbau⸗ 
ſtelle bei Niederwutzen, von Station 662,0 bis 
662,5, welche durch Tafeln als Stromenge be⸗ 
zeichnet ift, bis auf Weiteres die a. a. O. vorge⸗ 
ſchriebenen Beſchränkungen der Schifffahrt eintreten. 
Zuwiderhandlungen werden nach § 30 der oben an⸗ 
geführten Polizeiverordnung beſtraft werden. 

Küſtrin, den 19. April 1902. 

Der Königliche Waſſerbauinſpektor. 

(6) Für den aus den Landgemeinden Gurkow 
und Zanzbruch beſtehenden Spritzenverband wird mit 
Zuſtimmung der Gemeindevertretung Gurkow und 
der Gemeindeverſammlung Zanzbruch folgendes 
Statut erlaſſen: 

§ 1. Der Verband führt die Bezeichnung: 
„Spritzenverband Gurkow — Zanzbruch“. Er hat 
ſeinen Sitz in Gurkow, wo auch ſeine Verwaltung 
geführt wird. 8 

$ 2. Der Verband wird in ſeinen gemein: 
ſchaftlichen Angelegenheiten durch den Verbands⸗ 
ausſchuß und den Verbands vorſteher vertreten. Letzterer 
iſt die ausführende Behörde. 
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§ 3. Der Verbandsausſchuß, der über alle 
Angelegenheiten des Verbandes zu beſchließen hat, 
beſteht aus den Vertretern der beiden Gemeinden. 

Die Gemeinden werden durch den Ortsvorſteher 
und die Schöffen vertreten, von denen jeder eine 
Stimme hat. 

8 4. Der Verbandsausſchuß wählt aus feiner 
Mitte einen Verbandsvorſteher und für dieſen einen 
Stellvertreter auf den Zeitraum von ſechs Jahren 

Zum Verbandsvorſteher und Stellvertreter können 
nur ſolche Perſonen gewählt werden, bei denen die 
Vorausſetzungen zur Uebernahme des Amtes als 
Gemeinde⸗Vorſteher vorliegen. 

Auf das Wahlverfahren kommen die für die 
Wahl des Gemeindevorſtehers geltenden Vorſchriften 
(88 76 ff. der Landgemeindeordnung) mit der Maß⸗ 
gabe in Anwendung, daß der Verbandsausſchuß 
aus ſeiner Mitte einen Wahlvorſteher wählt und 
von der Wahl zweier Beiſitzer Abſtand nehmen kann. 

§ 5. Die Wahl des Verbandsvorſtehers und 
ſeines Stellvertreters bedarf, wenn der Gewählte 
nicht zugleich Gemeinde⸗ oder Amtsvorſteher iſt, der 
Beſtätigung durch den Landrath. Zur Einholung 
der Beſtätigung hat der Wahlvorſteher die Wahl⸗ 
verhandlungen durch Vermittelung des Amtsvorſtehers 
dem Landrath einzureichen. Iſt ein Gemeinde- oder 
Amtsvorſteher gewählt, fo hat der Wahlvorſteher 
dem Landrathe nur davon Anzeige zu machen. 

§ 6. Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl 
des Verbandsvorſtehers, der nach den Beſtimmungen 
der Landgemeindeordnung und dieſes Statuts der 
Beſtätigung des Landrakhes bedarf, find bei dem 
Landrath anzubringen. 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl eines 
Verbandsvorſtehers, der nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen keiner beſonderen Beſtätigung bedarf, 
ſind bei dem Wahlvorſteher anzubringen, der die 
Beſchlußfaſſung des Verbandsausſchuſſes darüber 
herbeizuführen hat. 

Gegen den Beſchluß findet binnen 2 Wochen 
die Klage bei dem Kreisausſchuß ſtatt. 

§ 7. Der Spritzenmeiſter (der Rohrführer) 
und deren Stellvertreter, ſowie etwa ſonſt noch an⸗ 
zuſtellende Leiter des Feuerlöſchweſens werden vom 
Verbandsausſchuſſe aus der Zahl der Mitglieder 
der Gemeinde Gurkow gewählt und vom Verbands⸗ 
vorſteher verpflichtet. 

Die ihnen zu gewährende Entchädigung wird 
vom Verbandsausſchuſſe feſtgeſetzt. 

8 Der Verbandsvorſteher hat die Beſchlüſſe 
des Verbandsausſchuſſes vorzubereiten und aus⸗ 
zuführen. 

Er vertritt den Verband nach außen, verhandelt 
Namens desſelben mit Behörden und Privatperſonen, 
führt den Schriftwechſel und zeichnet alle Schrift⸗ 
ſtücke für den Verband. 

Der Verbandsvorſteher hat die Aufſicht über 
ſämmtliche Feuerlöſchgeräthe und die Sorge dafür, 


daß dieſe ſtets in einem brauchbaren Zuſtande ſich be⸗ 
finden. 

§ 9. Verweigert der Verbandsausſchuß die 
Bewilligung der zur Inſtandſetzung oder Neube⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Löſchgeräthe nöthigen 
Geldmittel, ſo hat der Verbandsvorſteher dem Land⸗ 
rath Anzeige zu erſtatten. Verfügt der Landrath 
die Feſtſtellung der Ausgabe, fo kommt der § 141 
der Landgemeindeordnung zur Anwendung. 

$ 10. Zu den gemeinſamen Laſten und Aus⸗ 
gaben des Verbandes tragen die Gemeinden nach 
Maßgabe der von ihnen aufzubringenden Einkommen⸗ 
ſteuer, einſchließlich der fingirten Einkommenſteuer, 
der Grund⸗ Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer vom 
ſtehenden Gewerbe, einſchließlich der Betriebs⸗ 
ſteuer bei. 

Bezüglich der Hand- und Spanndienſte gelten 
folgende Beſtimmungen: Die Beſpannung der Spritze 
und der Waſſerwagen ſtellt die Gemeinde Gurkow. 
Die Entſchädigung hierfür wird im Voraus Seitens 
des Verbandsausſchuſſes mit den geſpannhaltenden 
Beſitzern vereinbart und für den Verband in Rechnung 
geſtellt. Die zu den Spritzenproben und zur Feuer⸗ 
löſchhilfe erforderlichen Spann- und Handdienſte 
werden nicht verdungen. 

Die zur Bedienung der Spritze und des 
Waſſerwagens erforderlichen Mannſchaften werden 
durch den Verbandsausſchuß aus den Einwohnern 
der Gemeinden beſtimmt, und zwar nach einer 
genau feſtzuſetzenden Reihenfolge. 

Wegen der Heranziehung der übrigen Ein⸗ 
wohner bei gemeiner Gefahr gelten die geſetzlichen 
Vorſchriften. 

8 11. Die Vertheilung der baaren Beiträge 
zu den Ausgaben des Verbandes, ſowie die 
Untervertheilung der Handdienſte erfolgt durch den 
Verbandsausſchuß alljährlich in der erſten Hälfte des 
Monats April. 

Das erſte Mal findet die Vertheilung ſofort 
nach Erlaß des Statuts und Bildung des Verbands⸗ 
ausſchuſſes ſtatt. 

Veſchwerden und Einſprüche gegen die Her⸗ 
anziehung der Gemeinden zu den Beiträgen oder 
den Handdienſten ſind binnen 3 Monaten nach 
Bekanntmachung der Vertheilung bei dem Verbands⸗ 
vorſteher anzubringen, gegen deſſen Beſchluß binnen 
2 Wochen nach Zuftellung die Klage beim Kreis⸗ 
ausſchuß zuläſſig iſt. 

Das gleiche Verfahren findet bei Beſchwerden 
und Einſprüchen ſtatt, die das Recht zur Mit⸗ 
benutzung der öffentlichen Einrichtungen und Anſtalten 
des Verbandes betreffen. 

§ 12. Sämmilliche Feuerlöſchgeräthe, die jetzt 
vorhanden ſind, bleiben Eigenthum des Verbandes. 

§ 13. Etwaige Sprigenprämien und ſonſtige 
Zuwendungen für geleiſtete Feuerlöſchdienſte fließen 
in die Kaſſe des Verbandes. Dieſe wird vom 
Verbandsvorſitzenden verwaltet, der alljährlich in der 
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im April ſtattfindenden Sitzung des Verbandsaus⸗ 
ſchuſſes dieſem Rechnung zu legen hat. 
90 § 14. Das Kommando über die Spritze, den 
Waſſerwagen die Vorſpennungen und die Be- 
dienungsmannſchaften ſteht dem Verbandsvorſteher 
bei deſſen Behinderung oder Abweſenheit ſeinem 
Stellvertreter zu. Iſt der Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Gurkow nicht Verbandsvorſteher, ſo iſt dieſer 
verpflichtet, bei Feuersbrünſten und Spritzenproben 
den Anweiſungen des Amtsvorſtehers nachzu⸗ 
kommen. 
§ 15. Das Statut iſt ſofort l 
Rechtskraft zur Ausführung zu beben Feen 
Gurkow, den 11. Dezember 1901. 
Die Gemeindevertretun 
f g 
Der Gemeindevorſteher gez. Semmler, 
gez. Vannemann, gez. Franz Jürgens, 
gez. Blauert. 
Zanzbruch, den 4. Januar 1902. 
Die Gemeindeverſammlung. 
Der Gemeindevorſteher gez. Gohlke, 
gez. Ihnenfeld, gez. Karl Doßow. 
Lac, tt zufolge Beſchluſſes vom heutigen 


Friedeberg N.⸗M., den 3. März 1902. 
Der Kreisausſchuß. 
55 n 1 
1 orſitzender. 

5 (8) Die Intereſſenten unſerer Anſtalt werden 
enachrichtigt, daß zum Erſatze der reglementsmäßig 
ausscheidenden und der inzwiſchen verſtorbenen 
Mitglieder des Kuratoriums und ihrer Stellvertreter 
nach 8 23 des Reglements vom 3. September 
1836 die Neuwahl von fünf Kuratoren und der 

gleichen Anzahl Stellvertreter zu vollziehen iſt. 
M Zu dieſem Behufe werden wir die erforderlichen 
Halldettel den Intereſſenten bei Ausreichung der 
eitragsquittungen in dem mit dem 1. Juni d. Js. 


e nächſten Zahlungstermine zugehen 


Berlin, den 27. Mär i 
Bi 27. März 1902. 
Direktion der Berliner Allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ 
und Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
Belian. 


(7) In verſchiedenen deutſchen Zeitungen find 
neuerdings Anzeigen folgenden Inhalts erſchienen: 
„1½ Millionen Mark 
ſind mit einem Loos zu gewinnen. Jedes Loos 
mindeſtens ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
beträgt mehr wie der Einſatz, daher kein Riſiko. 
Keine Klaſſenlotterie, keine Serien⸗ oder Ratenlooſe. 
Geſetzlich erlaubt. Kein Schwindel. Jeder über⸗ 

zeuge ſich erſt und verlange Proſpekt.“ 

(Es folgt die Angabe der Bezugsſtelle.) 

Diejenigen, die ſich auf die Sache einlaſſen, 
erhalten von einem Geſchäft in Kopenhagen, das 
anſcheinend mit dem Bankhauſe in Zuſammenhang 
ſteht, vor dem in der Nummer 271 des „Reichs⸗ 
Anzeigers“ vom 13. November 1900 gewarnt 
worden iſt, eine Einladung zum Beitritt zu einer 
ſogenannten Loos⸗Gelegenheits⸗Geſellſchaft zugeſandt, 
deren Zweck der Ankauf von Barletta⸗ und 
Madrider 100 Francs⸗Looſen ſein ſoll. 

Wie aus dem Inhalt eines 
vorliegenden „Geſellſchafts⸗Vertrages 
Gelegenheits⸗Geſellſchaft“ hervorgeht, beſteht eine 
ſolche Geſellſchaft aus 50 Mitgliedern. Dieſe haben 
50 Monate hindurch je 5 M. (im Ganzen alſo 
12 500 M.) zu zahlen, wofür 300 Barletta⸗Looſe 
erworben werden, ſodaß ſchließlich auf jedes Mitglied 
6 Looſe kommen. Für die 6 Looſe, die das Mitglied 
bei Auflöſung der auf 50 Monate gebildeten 
Geſellſchaft erhält, zahlt es alſo im Ganzen 250 M. 
ein, während die auf 100 Fr. (Lire) lautenden 
Looſe an der Berliner Börſe nach den Kursliſten 
zu einem Kurs von etwa 20 Proz. gehandelt werden, 
ſodaß der wirkliche Werth eines Stückes ungefähr 
16 M., der von 6 Stück alſo ungefähr 96 M. 
beträgt. 

In Kopenhagen haben die Barletta⸗Looſe 
keinen feſten Kurs, ſollen aber zu ungefähr 10 Kron. 
( 11,25 M.) das Stück käuflich fein. 

Da die Looſe demnach von den Mitgliedern 
der Geſellſchaft weit über den Werth bezahlt 
werden, der ganze Geſchäftsplan alſo auf Aus⸗ 
beutung geſchäftlicher Unerfahrenheit zu beruhen 
ſcheint, muß vor dem Beitritt zu einer derartigen 
ee ee dringend gewarnt 
werden. 


im Druck 
der Loos⸗ 


Fahrplan der Friedeberger Kleinbahn. 
Gültig vom 1. Mai 1902. 
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Soldin, den 16. April 1902. 


Die Betriebs⸗Verwaltung. 
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9) Buckower Kleinbahn. 
Fahrplan. Giltig vom 1. Mai bis 30. September 1902. 


ö Dahmsdorf 
J. 9 Buc — 
tihtung. Buckow Müncheberg 
Stationen Zug e N nen TTD 
Nur Sonn⸗ (ende Sonn.) Nur Sonn: Nur Sonn: 
u. Feiertags. Wees u. Feiertags. u. Feiertags. 
Buckow ab: 70] 8% 9 12 86 6 7 82 1022 
Dahmsdorf⸗Müncheberg an:] 7 tal bee 6 TEE 838.) als 
Staatsbahnanichlüfle: | | 5 
von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: 7°” — neee — 5 810 
in Berlin, Friedrichſtr. an: Ne W e 580 — 103 1103 | 123 
von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab:] .8°° n 1043 17 130 198% . — gs — 
in Cüſtrin⸗Vorſtadt an:] 91 5 1147216 502 73 2 1000 


11, Richtung Dahmederf Duckow. 


Müncheberg 
| Staatsbahnanſchlüſſe: 

von Berlin, Friedrichſtr. ab:] 645 72 926 11150 227 503 == 73 — 

in Dahmsdorf⸗Müncheberg an: 8 88s 1041433 De — „.,|,8# en 

von Cüſtrin⸗Vorſtadt ab: 62 — 80 140 257 — — 7⁴⁰ 9⁴² 

in Dahmsdorf⸗Müncheberg Aa 7 20 — gel [al | 408 — — 851 10% 

km | Stationen Zug Nr. 121 22 LTL. 10 24 12] 26 
Nur Sonn⸗ a n Nur Sonn⸗ Nur Sonn⸗ 
u. Feiertags. n u. Feiertags. u. Feiertags. 

0, ] Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: 8¹⁷ 857 1054 127 423 638 748 95 | 118 

5, Buckow an: 834 914 111 1% 450 2 8⁰⁰ 922 [1122 


Bemerkungen. Die Zeiten von 692 Abends bis 5 Morgens ſind durch Unterſtreichen ber 
Minutenziffern gekennzeichnet. Die Züge führen die II. und III. Wagenklaſſe. Der Fahrpreis beträgt 
für einmalige Fahrt in der II. Klaſſe 50 Pfg., in der III. Klaſſe 30 Pfg., für Kinder bis zu 10 Jahren 
die Hälfte dieſer Sätze, Hunde 20 Pfg. Rückfahr karten werden nicht ausgegeben. Freigepäck wird nicht 
gewährt, für ein Gepäckſtück ſind 10 Pfg. zu entrichten. Für die Beförderung von Fahrrädern müſſen 
Fahrradkarten zum Preiſe von 20 Pfg. pro Karte und Fahrrad gelöſt werden. Die Ueberführung des 
Reiſegepäcks vom Staatsbahnhof nach dem Kleinbahnhof Dahmsdorf⸗Müncheberg erfolgt auf Wunſch 
gegen eine feſte Taxe durch die Gepäckträger der Kleinbahn, ebenſo das Abholen und Abbringen nach 
und vom Bahnhof Buckow. Die Gepäckträger ſind an den grünen Blouſen zu erkennen. Das Betreten 
der Bahnſteige ift nur mit einer giltigen Fahr- oder Bahnſteigkarte geſtattet. Preis 10 Pfg. 


Zur Nachricht. 

Das Amtsblatt nebſt Oeffentliche Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 

und den Oeffentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Adreſſe 
„An die Redaktion des Regierungs⸗Amtsblatts Frankfurt, Oder“ 

einzuſenden. Sie müſſen beſonders in Bezug auf Eigen, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben ſein und, wenn 
fie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſtens Montag Vormittag bei der Redaktion eingehen. 
Jeder für das Amtsblatt (nicht Anzeiger) beſtimmten Bekanntmachung muß eine 
kurze Inhaltsangabe vorgeſetzt werden. Auch werden die Königlichen Gerichtsbehörden erſucht, 
in den Requiſitionen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen das Datum desjenigen Mittwochs genau an⸗ 
zugeben, an welchem die Inſertion erfolgen ſoll, was ganz beſonders bei ſoſchen Bekanntmachungen noth 
wendig ift, welche mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung 6 Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


